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1. Zusammenarbeit im Bundesvorstand

Grundsätzlich soll nach dem Vier-Augen-Prinzip zusammengearbeitet werden: Ein Verantwortlicher
und i.d.R. ein fester Partner. Für alle Projekte, die von freiwilligen Mitgliedern der GfA bearbeitet
werden, wird ein Verstandsmitglied als verantwortlicher Ansprechpartner benannt, so dass auch hier
das Vier-Augen-Prinzip gilt.

Kontaktperson zum Erweiterten Bundesvorstand wird Hansjörg Dräger sein. Dieser lädt den ErwBuVo
per Mail zu konstruktiver und kreativer Zusammenarbeit ein.

Weiter wird in der Kommunikation darauf Wert gelegt: „So einfach wie möglich, aber so ausführlich wie
nötig.“ Innerhalb des Bundesvorstands soll auf Mails und Anrufe spätestens im Laufe des nächsten
Tages reagiert werden. Zur Vermeidung unnötig belastender Mailfluten soll so verfahren werden, wie
im Infobrief Nr. 10 beschrieben. Dies wird auch dem ErwBuVo nahegelegt.

2. Nachfolger für „Der Arbeitsmethodiker“

Heinz Hütter informiert über die Vorgespräche im alten Bundesvorstand sowie mit der Bewerberin
Gisela Malasch, die von Gerhard Poppe vorgeschlagen wurde. Er wird zeitnah ein Konzept für die
neue Vereinspublikation vorlegen. Noch in diesem Herbst sollte eine erste Nummer dieser Zeitschrift
erscheinen. Eine rein elektronische Lösung sei deutlich günstiger und mit weniger Arbeitsaufwand
verbunden, könnte aber zum Ausscheiden v.a. einige älterer Vereinsmitglieder ohne Internet- und E-
Mail-Zugang führen, da sie von dieser spezifischen Leistung der GfA ausgeschlossen werden würden.

3. Falkensteinseminare 2011

Verantwortliches Mitglied des BuVo und Ansprechpartner für Marion Hofmann als organisatorische
Mitarbeiterin Projektgruppe 01 Falkenstein ist Hansjörg Dräger.

4. Einzug des Mitgliederbeitrags 2010

Nachdem der alte Bundesvorstand aufgrund unklarer Kandidatensituation für die Neuwahl eines BuVo
aus rechtlichen Gründen den Einzug des Mitgliederbeiträge 2010 aufgeschoben hatte, wird nun
einstimmig der sofortige Einzug der Mitgliederbeiträge beschlossen. Den regulären Einzug zu



beschließen, liegt im Ermessen des Bundesvorstands. Lediglich ein Abweichen davon muss laut
Satzung bei einer Hauptversammlung beschlossen werden.

Der Bundesvorstand ist sich einig darüber, dass ein Verzicht auf die Mitgliedsbeiträge des laufenden
Jahres zu Irritationen in der Mitgliedschaft führen könnte.

5. Außerordentliche Mitgliederversammlung zur zweiten Satzungsänderung

Hansjörg Dräger ist neuer verantwortlicher Ansprechpartner für die Projektgruppe 02 Satzung mit Jörg
Schacht und Hans-Herbert Knigge. Er beabsichtigt, die Änderungen nur auf das Notwendigste zu
beschränken, so dass die außerordentliche Mitgliederversammlung noch dieses Jahr stattfinden
könnte.

6. Weitere Veranstaltungen dieses Jahres

Weiter stehen eine Sitzung des ErwBuVo an sowie ein Treffen zum praktischen Austausch der
Gruppenleiter an (laut Beschluss des ErwBuVo vom 13.03.10 in Heidelberg). Heinz Hütter schlägt vor,
beide Veranstaltungen an einem Wochenende zu verknüpfen. Nachdem viele der letzten
Veranstaltungen im Süden stattgefunden haben, wird er mit der Gruppe Düsseldorf Kontakt
aufnehmen, ob in ihrer Region am Wochenende 24./25.09.10 diese Doppelveranstaltung
organisierbar ist.

Nach der sehr positiven Resonanz des ersten Führungsnachwuchs-Workshops soll in diesem Jahr
noch ein zweiter stattfinden. Heinz Hütter bleibt verantwortlich und wird ein Konzept vorlegen.

Für die Richtigkeit des Protokolls

Augsburg, 10.06.2010

(Schriftwart)


